
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 17. Februar 2021: Eltern beobachten manchmal mit Sorge, wie viel Aufmerksamkeit und Le-

benszeit ihre Kinder ihrem Smartphone schenken. Manchmal scheint ihnen die Welt im Netz wichti-
ger zu sein als die reale Welt. Und es stellen sich ganz grundsätzliche Fragen: Wie verändert die neue 
digitale Welt der Information, des Spiels und Zeitvertreibs, des Sich-Selbst-Findens, des Zusammen-

findens und des Abgrenzens die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen? Was ist normal und ge-
hört heute einfach dazu? Was ist noch gesund und was zu viel des Abtauchens in virtuelle Welten?  

 
Die Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) bietet mit ihrem Elternratgeber „Internet“ erste Orien-

tierung und Hilfe. Dieser Elternratgeber ist jetzt auch als eigene Internetseite verfügbar: www.eltern-
ratgeber-internet.de.  

 
Die Webseite bietet je nach Alter des Kindes oder Jugendlichen unterschiedliche Empfehlungen für 

die Internetnutzung. Sie beschreibt auch, wo Eltern sich Beratung und Hilfe holen können, wenn sie 
den Eindruck bekommen, dass ihre Kinder in Chat-Plattformen und Spielen versinken. Es werden 

auch heikle Themen wie Cyber-Mobbing und Pornografie im Netz angesprochen. 
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